




unug e r t e 7
GMWuſic,

welche

zu Halle

am Feſt der Erſcheinung
Chriſti

Vor und Nachmittags
in der

HauptKirche
zu

G. S. Grauen
aufgefuhret werden ſoll.





Vormittagr.
I—

Choral.

VDer iſt wol wie du, JE—S auserkohren! Lebrn de—»ſu, ſuſſt Ruh, unter

rer, die verloren, und ihr Licht

darzu, JEſu, ſuſſe Ruh!
Arig.Verweilt euch nicht, ihr Glaubeüs—

Hande!Ersgreift den Troſt der Welt, und be

tet JEſum an.
Um—



Umarmt ihn; da er euch begegnet,
Und laſſt ihn nicht, bis er euch ſegnet,
Damit euch an dem letzten Ende
Sein mitgebrachtes Heil dem Tod ent

E reiſſen kan.

E J
S W.

 ν

Recitativ.
Auf! auf, mein Herz! iaß aues ſtehn und liegen,

Und komm, und, hab allein
An JEſu dein. Vergnugen;
An Jeſu, dem Troſte der Heiden;
An Jeſu, dem Brunnquell der ewigen Freuden.
Ja opfre dich ihm ganz, und ſuche ſeinen Willen

Ohn allen Heuchelſchein
Und jngezwungen zu erfullen.

—a

Nrlria.Luurunhrennun
Dausßß ich hantz dein eigen ſey.

Hilf mir? dich allein zu ehren,
Und den WeitODienſt zu verſchwore

Daß ich nicht,
Wies oft geſchicht,Dir ein halbes Herze bringe,
Noch geſchminkte Heucheley.

uts—

Chor



Choral.

Rimm gar, o GOtt, zum
Tempel ein mein Herz hier in

der Zeit; ja, laß es auch dein

Wohnhaus ſeyn in jener
Enuwigkeit.



Nachmittage.—

Aria.
Titern aus Jacob, Licht der Heiden!J—

denBeny der gegenwarcgen Zeit.
Denn du liebeſt uns als Chriſten,

Du biſt unſer, wir ſind dein;
Wenn wir dieſen Troſt nicht wuſten,
Muſten wir verloren ſeyhn.

Choral.
Halleluja Gelobt ſey

GOtt, ſingen wir all aus
unſers Herzens Grunde, denn

GOtt
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GOtt hat heut gemacht ſolch
Freud, der wir vergeſſen ſolln
zu keiner Stunde.

XKecitativ.
Wir waren weiland ohne Freuden,
Das heiſt: Wir waren Heiben,
Die am Verſtande blind,.
DVn Jrrthüm dutch ünd vürch verdorben,
gen Sunden gantz erſtorben,
Und ohne GOtt und ohne Honnung ſind.
Daß's GOtt erbarm! die Hbule war das Letzte,
Worein der GotzenDienſt vie armt Geele ſetzte.
Doch, Gott erbarmte  ſich,
Durch dich, HErr JEſu Chriſi! durch dich
Sind wir zu Gnaden komuen,
Zu deinem Volcke ſtnd die Heiden angenommen.
Du nahmſt zuerſt die Weiſen an,
Und dieſe brachen uns die Bahn,
Daß wir zu dir im Glauben gehen konnen,
Und durfen ng nn Chitan nennen
Was iſt ein Chriſt?  rEin Menſch, der GOlkes Kind und Chriſti Bru

i deeriſt.Der Hiinmel ſteht ihm offen,
Und hat daſelbſt die Seligkeit zu hoffen.
So ſtehts zwar traurig. nn die Heiden,
Doch, Chriſten kannen fich in lauter Freuden weiden.

Aria.



J

l— Aria.
Ein Chriſt kan niemals traurig ſeyn,

GEs ſey denn um die Sunde.
Doch, ſteht er Chriſtum glaubig an,
So wird die Sunde weagethan,
Und GoOrtt ſchreibt ihn zum Kmde
Jns Buch der Auserwahlten ein.

Cutti.Lobet den HErrn, alle Hei
den! preiſet ihn, alle Volker!
Denn ſeine Gnade und Wahr
heit waltet uber uns in

»Ewigkeit, Halle—
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